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SP HOCH ERFREUT ÜBER KLARES NEIN ZU NO BILLAG 
 
Am 4. März sagt die Stimmbevölkerung in der Schweiz deutlich Nein zum Sendeschluss und 
lehnt die gefährliche No-Billag Initiative deutlich ab. Die SP Graubünden ist hoch erfreut und 
erleichtert. Besonders hervorzuheben ist, dass Graubünden die Vorlage deutlicher ablehnte 
als der schweizerische Durchschnitt. Das klare Nein ist ein deutliches Bekenntnis zu den 
öffentlich-rechtlichen Medien in der Schweiz. Der Angriff der SVP ist gescheitert. Die SP ist 
überzeugt, dass es öffentliche Medien als zentraler Beitrag an die Medienvielfalt und an eine 
unabhängige und ausgewogene Berichterstattung braucht. 
 
Bekenntnis zur Solidarität 
Für Graubünden ist das deutliche Ergebnis besonders erfreulich. Ein radikaler Abbau der SRG 
hätte unseren dreisprachigen und peripher gelegenen Kanton ganz besonders getroffen. Das 
Nein der Schweizer Stimmbevölkerung ist darum auch ein Bekenntnis zur Vielfalt und zur 
Solidarität mit allen vier Landessprachen und den Randregionen. Das Nein war in Graubünden 
denn auch besonders deutlich. SVP und Gewerbeverband kassieren von der Bündner 
Stimmbevölkerung eine schallende Ohrfeige.  
 
Es braucht Vorwärtsstrategie 
Nach dem deutlichen Nein zu No-Billag braucht es zukunftsgerichtete Diskussionen. Es 
braucht eine Vorwärtsstrategie für die Medienlandschaft Schweiz. In Graubünden wurde die 
SP bereits aktiv. SP-Grossrat Manuel hat einen breit abgestützten Auftrag für eine 
Zukunftsschau auf die Bündner Medienlandschaft eingereicht. 
 
 
Weitere Auskünfte: 
 
o Philipp Wilhelm, Präsident SP Graubünden 
 079 318 77 38 
o Lukas Horrer, Parteisekretär SP Graubünden 
 079 781 06 86 
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